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RESPEKT VOR 
DER ERDE

rend. Bei einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 40 Stundenki-
lometern verbrauchte der Traktor 
23,25 Liter pro Stunde, während 
ähnliche Traktoren mit anderen 
Reifentypen 24 Liter pro Stunde 
benötigten. Dies könnte sich pro 
Jahr zu beträchtlichen Einspa-
rungen bei den Kraftstoffkosten 
summieren.

Ein zusätzliches Plus sind die 
ergonomischen Vorteile. Form und 
Geometrie des TM-Reifenprofils 
reduzieren Vibrationen im 
Traktor und verbessern so den 
Fahrkomfort. 

Und warum hat Trelleborg für 
das neue Konzept die Farbe Blau 
gewählt? 

„Blau wird zunehmend mit öko-
logischen Werten in Verbindung 
gebracht“, antwortet Ciferri. 
„Angesichts der Erderwärmung 
geht es inzwischen auch darum, 
was in der Luft geschieht, und Luft 
assoziieren wir mit der Farbe Blau. 
Sie können jedoch sicher sein: Die 
Reifen selbst sind nicht blau. Es ist 
nur eine Bezeichnung.“ 

TM BLUE™ IM ÜBERBLICK:
��� Innovation für nachhaltige 

Landwirtschaft
��� Vorteil durch hervorragende Produktivität
��� Umweltfreundliche Reifenherstellung 
��� Erhaltung der Bodenstruktur und des or-

ganischen Lebens
��� Breitere Aufstandsfläche verringert 

Bodenverdichtung
��� Verbesserte Produktivität des 

Landwirtschaftsbetriebs durch gerin-
geren Kraftstoffverbrauch und höhere 
Ernteerträge

��� Verbesserte Ergonomie für den Landwirt
��� Geringerer Schadstoffausstoß
Für weitere Informationen:
lorenzo.ciferri@trelleborg.com

Bei der Präsentation der TM-Blue-Reifen 
auf der SIMA 2011 in Paris waren die 
Reifen tatsächlich blau.  
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 Immer mehr Menschen rei-
sen immer öfter mit dem 
Flugzeug. Nach Angaben des 
Infodienstes Official Airline 
Guide ist die Zahl der verfüg-

baren Flugsitze in den vergangenen 
zehn Jahren weltweit um 40 Prozent 
gestiegen. Bei den Flügen wurde ein 
Plus von 24 Prozent verzeichnet.

 Gemessen an den Personen-

Bei jedem Flug können Sie davon ausgehen, dass 
Dichtungen und Rahmenbauteile von Trelleborg 
zur Sicherheit des Flugzeugs beitragen.
ILLUSTRATION:  TUE BEIJER

kilometern ist das Flugzeug das si-
cherste Transportmittel. Die 
Sicherheit wird von den Tausenden 
Bauteilen bestimmt, aus denen ein 
Flugzeug zusammengesetzt ist. 

Trelleborg entwickelt und 
fertigt schon seit 60 Jahren 
Flugzeugdichtungen und ist 
der weltweit führende Anbieter 

von Dichtungslösungen für die 
Flugzeugindustrie. Die Produkte 
des Unternehmens sind praktisch 
in jedem größeren international 
verkehrenden Flugzeug zu finden 
und leisten etwa in Flugleitsystemen, 
Stellgliedern, Fahrwerken, Rädern, 
Bremsen, Treibstoffsystemen, 
Triebwerken und Rahmenbauteilen 
optimale Arbeit. 

INNOVATION [LUFTFAHRT]

SICHER ÜBER DEN WOLKEN

Fahrwerk
Dichtungen, die den hohen Stoß- und Biegebelastun-
gen an den Fahrwerken, Ein-/Ausfahrzylindern,  Ein-/

Ausfahrverriegelungen, Stellgliedern 
für die Fahrgestellposition und Tür-
antrieben gewachsen sind.

Fenster und Türen
Die Dichtungen an Fenstern und Tü-
ren müssen höchsten Anforderungen 
gerecht werden – in technischer wie 
in ästhetischer Hinsicht. 

Bugfahrwerk
Dichtungen sorgen für eine sanfte 
Bewegung der Stellglieder. 
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FLUGZEUGDICHTUNGEN
Die Flugzeugdichtungen von Trelleborg 
werden in nahezu allen großen Flug-
zeugen der zivilen und militärischen 
Luftfahrt verwendet und von führenden 
Flugzeugherstellern und Erstausstat-
tern als Dichtungslösung für eine breite 
Palette von Anwendungsbereichen vor-
geschrieben. 
Für weitere Informationen:
paul.a.jones@trelleborg.com

SICHER ÜBER DEN WOLKEN

Aktuatoren für das Höhenleitwerk
Diese großen komplexen Systeme der 
sekundären Flugsteuerung sind mit 
Rotationsdichtungen für höchste Leis-
tung ausgestattet. 

Rumpfverkleidung
Die aerodynami-
sche Schnittstel-
le zwischen Rumpf 
und Tragfläche erfor-
dert zahlreiche Dich-
tungsgeometrien, 
die zusammen eine 
komplette Dichtungs-
lösung bilden.  

Versorgungssysteme
Robuste Dichtungen 
an den Ladeluken 

und Triebwerkverklei-
dungsklappen

Treibstoffpumpen 
und -leitungen
Dichtungen in die-
sem Bereich müssen 
treibstoffbeständig 
sein und bei niedri-
gen Starttemperatu-
ren funktionieren. 

Landeklappen
Dichtungen für diese 

Teile der sekundären 
Flugsteuerung müs-
sen über die gesamte 
Nutzungsdauer eines 
Flugzeugs Rotations-
belastungen stand-
halten. 

Tragflächen
Die Tragflächen ein-
schließlich Klappen 
und Vorflügel sind 
mit Dichtungen ver-
sehen.  

Triebwerksgondel und Schubumkehrsystem
Die Triebwerksgondel umfasst die Schubumkehr-
vorrichtung und deren Steuersystem (TRAS). Die 
Dichtungen sind für die Druck- und Temperaturan-
forderungen in der Triebwerksgondel ausgelegt 
und erfüllen internationale Sicherheitsstandards. 

Flugleitsystem
Dichtungen von Trelleborg sorgen für leckfreien Betrieb 

bei extremen Temperaturen, hoher 
Einsatzintensität und hohen Drücken. 

Triebwerke
Annulus Filler Seals erfüllen höchste aero-

dynamische Anforderungen. Andere Dichtungen 
aus dem Werkstoff Isolast® halten extremen 

Temperaturen stand. 

Räder und Bremsen
Die in diesen Systemen eingesetzten Dichtungen müssen 
externe Medien wirksam abhalten und gleichzeitig hohen 
Temperaturen und Drücken standhalten. 

Triebwerke
Annulus Filler Seals erfüllen höchste aero-

dynamische Anforderungen. Andere Dichtungen 
aus dem Werkstoff Isolast
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BRASILIANISCHE MEGALOPOLIS

Besuchen Sie das kosmopolitische São Paulo und erle-
ben Sie Kultur, Vielfalt und ein schillerndes Nachtleben. 
TEXT: WENDY SACK FOTOS: GETTYIMAGES, TRELLEBORG

HOT SPOT [SÃO PAULO]

Nils Olof Nöjd ist gebürtiger Schwede, lebt 
jedoch seit 1988 in Brasilien. Von 1993 bis 
2010 war er Geschäftsführer von Trelleborg 
do Brasil und lebte lange in São Paulo. Heute 
wohnt er im rund 300 Kilometer entfernten 
Lençóis Paulista. 
Wie würden Sie São Paulo beschreiben?

São Paulo hat einfach alles. Hier ist immer etwas los, zu jeder Tages- 
und Nachtzeit. Das macht die Stadt besonders für junge Leute so attraktiv.
Was sollten Besucher unbedingt wissen? 

Die Verkehrsinfrastruktur von São Paulo hat nicht mit dem rasanten 
Wachstum der Stadt Schritt gehalten. Die Stadt ist zwar im Grunde si-

cher, aber an manchen Plätzen sollte man besonders aufmerksam 
sein. Fragen Sie die Einheimischen. Sie können Ihnen sicherere und 
für Touristen weniger bekannte Möglichkeiten nennen, wie man sich 
von einem Ort zum anderen begibt.
Was sollte man als Tourist auf keinen Fall verpassen?

Da gibt es Mehreres: das Ed. Italia-Gebäude im Zentrum von São 
Paulo, den riesigen Park Iberapuera, den Mercado Central (Zentral-
markt) und das Liberdade-Viertel, wo die Mehrheit aller japanischen 
Einwanderer lebt.
 Und was sonst noch?

Natürlich den Fußball, den beliebtesten Sport des Landes. Brasilien 
hat fünfmal die Fußballweltmeisterschaft gewonnen. Auch der Strand 
ist nicht weit, nur 80 Kilometer von São Paulo.

SÃO PAULO HAT ALLES

SÃO PAULO –
 São Paulo ist eine 

Stadt der Superlative. 
Die brasilianische 
Metropole mit ih-
ren rund 20 Millionen 

Einwohnern ist die größte lateiname-
rikanische Stadt und eine der größ-
ten der Welt. Als wohlhabendes 
Wirtschafts- und Finanzzentrum ist 
São Paulo auch Heimat für Millionen 
von Einwanderern, vor allem aus 
Italien, Japan und dem Libanon. Ein 
Bummel durch die Straßen der Stadt 
mit ihrer Vielfalt an Geschäften und 
Restaurants ist wie der Blick durch 
ein Fenster auf die Welt. 

Es heißt, die Paulistanos, wie die 
Einwohner von São Paulo genannt 
werden, würden hart arbeiten und 
mit harten Bandagen kämpfen. 
Tatsache ist, sie lieben ihre Stadt und 
fühlen sich trotz der hohen 
Kriminalität nur hier zuhause.  

Auch Millionen von abenteuerlus-
tigen Touristen kommen jedes Jahr in 
die Stadt. Mit der U-Bahn findet 
man sich ohne weiteres im 
Großstadtdschungel von São Paulo 
zurecht. Noch leichter ist es aller-
dings, wenn man einen Guide vor 
Ort hat. Schließlich möchte man die 
täglichen Verkehrsstaus umgehen 

und dennoch sicherstellen, dass man 
die beliebtesten Viertel und Plätze 
auch findet, zum Beispiel Bela Vista, 
Bom Retiro, Liberdade, die Praça da 
Sé, Avenida Paulista und Cerqueira 
César, wo sich die Restaurants, Bars 
und Nachtclubs dicht aneinander-
drängen.

Den kleinen Hunger stillt man 
am besten mit dem viel gerühmten 
Sandwich vom Mercado Central. Bei 
dieser Delikatesse handelt es sich um 
ein Mortadella-Sandwich, das aus ei-
nem frischen Brötchen mit 15 
Scheiben italienischer Mortadella 
und Provolone-Käse besteht, der im 
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BRASILIANISCHE MEGALOPOLIS
Backofen erhitzt wird. Das ist natür-
lich nur eine von Tausenden von 
Köstlichkeiten, die man auf dem 
Markt bekommt. Die 22.000 
Quadratmeter große neoklassizisti-
sche Markthalle bietet Obst, 
Gemüse, Salate, Weine, Käse, 
Schokolade, Fleisch, Fisch, 
Schalentiere, Geflügel, Würste, 
Gewürze und viele Spezialitäten.  

Sampa, wie die Einheimischen die 
Stadt nennen, hat eine schillernde 
Clubszene. Man kann sich von der 
Musik im Apollinari mitreißen 
lassen oder den Schicki-Micki-

Nachtclub The Pool besuchen. Hier 
geht man am besten in Designer-
Klamotten direkt vom Laufsteg hin 
und bestellt einen Caipiroska, einen 
besonders beliebten Cocktail. Auch 
sollten Sie keinesfalls die Viertel Vila 
Madalena und Vila Olímpia 
verpassen. Hier gibt es unzählige 
Clubs und Bars mit Live-Musik. 
Besonders zu empfehlen sind The 
Aliba Bar und Penelope’s Nightclub.

Und zu guter Letzt: Besuchen 
Sie unbedingt ein Fußballspiel. São 
Paulo hat drei großartige Mann-
schaften: São Paulo, Corinthians 
und Palmeiras. 

EIN ZUNEHMEND WICHTIGER MARKT
Trelleborg do Brasil gehört zu Trelleborg 
Tires Overseas und ist Trelleborg Wheel 
Systems zugeordnet. Mit zwei Ver-
kaufsbüros, einem in der kleinen Stadt 
Lençóis Paulista etwa 300 Kilometer 
von São Paulo entfernt und einem in 
São Paulo selbst, bedient man in 
erster Linie den Markt für Gabelstapler-
reifen. Der Bundesstaat São Paulo ist 
auch Sitz der Hauptverwaltung von 
Trelleborg Wheel Systems für Latein-
amerika.

Auch die drei anderen Geschäftsberei-
che von Trelleborg haben Verkaufsbüros 
in und um São Paulo. Trelleborg Sealing 
Solutions hat eine Vertriebsgesellschaft 
und eine Fabrik in São José dos Campos 
und Trelleborg Automotive ein Büro und 
eine Produktionsstätte in Guarulhos. 

Trelleborg Engineered Systems 
baut seit November 2010 in Macaé für 
seine Offshore-Sparte eine neue Fabrik, 
die Ende 2011 fertiggestellt sein soll. Im 
März übernahm Trelleborg zudem den 

Schlauchhersteller 
Veyance Technologies 
außerhalb von São Paulo.

Der Trelleborg-Konzern hat derzeit 
rund 1000 Mitarbeiter in Brasilien und 
gründet zunehmend Entwicklungs-, 
Produktions- und Vertriebsstätten in die-
sem Land. Angesichts der hohen Wachs-
tumsraten in der brasilianischen Öl- und 
Gas-, Infrastruktur-, Agrar-, Forstwirt-
schafts- und Bergbauindustrie sind die 
Marktaussichten hervorragend.

SÃO PAULO –
Hier ist immer etwas 
los, zu jeder Tages- 
und Nachtzeit.
Nils Olof Nöjd, 
ehemaliger Geschäftsführer 
von Trelleborg do Brasil

Veyance Technologies 
außerhalb von São Paulo.

TY14-15_hot spot.indd   15 2011-09-14   14:16:49



16 T·Time  2·2011

Auftrieb für die Vasa 
Vor 50 Jahren wurde das gesunkene schwedische Kriegsschiff Vasa  
geborgen und restauriert. Das Stockholmer Vasa-Museum zählt heute  
zu den bedeutendsten Seefahrtsmuseen der Welt. 
TEXT: anders fahlman FOTOS: VASA-MUSEUM, trelleborg, istockphoto

 Nach nur zwei 
Kilometern ging 
das schwedische 
Kriegsschiff Vasa 
1628 auf seiner 

Jungfernfahrt unter. 333 Jahre ver-
brachte es auf dem Meeresboden, bis 
es schließlich geborgen wurde und 
ein neues Leben als Kernstück eines 
Museums begann. 

Das vom schwedischen König 
Gustav II. Adolf in Auftrag gegebene 
Schiff sollte eines der mächtigsten 
Kriegsschiffe seiner Zeit werden. 
Mit zwei komplett ausgestatteten 
Batteriedecks und einer Bewaffnung, 
die an Schlagkraft alle bisherigen 
Kriegsschiffe übertraf, war die Vasa 
ein Novum. Um das höhere Gewicht 
auszugleichen, erhielt sie eine robustere 
Rumpfkonstruktion als sonst üblich.

Die übereifrigen Schiffsbauer 
machten jedoch einen Fehler und die 

Vasa wurde kopflastig. Als sie am 10. 
August 1628 auf ihrer Jungfernfahrt 
in der Nähe ihrer Werft im Zentrum 
von Stockholm von einem Windstoß 
erfasst wurde, kenterte sie vor 
den Augen Tausender entsetzter 
Zuschauer und sank rasch. Rund 30 
Menschen, die sich an Bord befan-
den, kamen dabei ums Leben.  

Trotz vieler Untersuchungen zur 
Ursache des tragischen Ereignisses 
wurde nie jemand für das Unglück 
verantwortlich gemacht. Alle 
Versuche zur Bergung des Schiffes 
scheiterten, weil die Vasa im schlam-
migen Meeresboden feststeckte. Mit 
der Zeit geriet ihre exakte Position in 
Vergessenheit, bis der schwedische 
Meeresforscher und Wrackjäger 
Anders Franzén 1956 das Schiff 
entdeckte. Er hatte zwei Jahre lang 
von seinem Ruderboot aus in den 
Gewässern vor der Insel Beckholmen 

Der schwedische 
Schiffbauingenieur 
und Amateur-
Schiffsarchäologe 
Anders Franzén 
entdeckte die Vasa 
1956.
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nach der Vasa gesucht und sie 
schließlich ausfindig gemacht.

Nur kurze Zeit später wurden 
Pläne zur Bergung des Schiffes ge-
macht und in die Tat umgesetzt. Das 
Projekt weckte schnell das Interesse 
der Medien und der Öffentlichkeit. 
Verschiedene Bergungsmethoden 
wurden in Betracht gezogen. 
Eine eher ungewöhnliche Idee 
bestand darin, das Schiff mit 
Tischtennisbällen zu füllen, die 
als Auftriebshilfe dienen sollten. 
Letztlich entschied man sich jedoch 
für ein traditionelleres Verfahren: 
Schwimmpontons und Hebeseile.  

Als zur Durchführung der Seile 
unter dem Schiff Tunnel gegraben 
werden mussten, trat Trelleborg 
auf den Plan. Trelleborg lieferte für 
diesen Einsatz Hochdruckschläuche 
sowie  Taucheranzüge, Luftschläuche 
und vier große aufblasbare 
Schwimm  körper aus Gummi, mit 
einer Auftriebskraft von jeweils fünf 
Tonnen. Sie wurden unter dem Heck 

AN DER BERGUNG 
BETEILIGT
Bei einer ähnlichen Bergungsaktion 
könnte Trelleborg heute eine Reihe 
von Lösungen bereitstellen: Optionen 
für Auftriebssysteme, die über die ge-
samte Strecke bis zum Meeresgrund 
wirken, und luftgefüllte Site-Überwa-
chungssensoren, die um das Wrack 
herum angebracht würden, um den 
Status in 3D darzustellen. Mit seinem 
Angebot an Hochdruckschläuchen und 
Taucheranzügen stellt Trelleborg seine 
Bedeutung für die Schifffahrtsindustrie 
kontinuierlich unter Beweis.  
Für weitere Informationen:
phil.walsh@trelleborg.com

platziert, um ein Auseinanderbrechen 
des Rumpfes während der Hebeaktion 
zu verhindern.

„Die Taucher arbeiteten mit den 
Hochdruckschläuchen unter dem 
Schiff in völliger Dunkelheit ohne 
zu wissen, ob der Kiel halten würde“, 
erinnert sich der ehemalige Leiter des 
Vasa-Museums, Klas Helmerson. 
„Sie leisteten erstklassige Arbeit.“

Carl Aspegren begann zwei Jahre 
vor der Bergung der Vasa bei 
Trelleborg. Nach einer langen 
Laufbahn mit bedeutenden Posten 
wie etwa Rechtsberater des Konzerns 
ist er heute als Historiker für 
Trelleborg tätig. „Für mich war die 
Bergung der Vasa wie für alle 
Schweden ein fantastisches Ereignis“, 
sagt er. „Besonders stolz waren die 
Mitarbeiter von Trelleborg, weil 
unsere Produkte bei der Bergung 
eine so wichtige Rolle spielten.“

Gehoben wurde das Schiff in 18 
Etappen. Dabei wurde es in getauch-

tem Zustand langsam zu seinem 
provisorischen Bestimmungsort 
befördert, ein schwieriger Prozess, 
der mehrere Monate in Anspruch 
nahm. Dann endlich tauchte 
die Vasa an der Oberfläche auf. 
Mehrere Vertreter des schwedi-
schen Königshauses waren anwe-
send, als das Schiff vor laufenden 
Fernsehkameras gehoben wurde.

„Ich erinnere mich, dass ich wie 
festgenagelt vor dem Fernseher 
saß, als die ersten Holzteile der 
Vasa aus dem Wasser ragten“, er-
zählt Aspegren. „Meine Kollegen 
und ich freuten uns, als das 
Trelleborg-Logo gut sichtbar auf den 
Schwimmkörpern zu erkennen war.“ 

Heute ist das Schiff im 
Stockholmer Vasa-Museum auf der 
Insel Djurgården zu besichtigen. 
Es ist das am häufigsten besuchte 
Seefahrtsmuseum der Welt. In den 
50 Jahren seit seiner Bergung haben 
30 Millionen Besucher das einzigar-
tig gut erhaltene Schiff bewundert.  

DAS KRIEGS-
SCHIFF  VASA
Länge: 69 Meter
Breite: 11,70 Meter
Tiefgang: 4,80 Meter
Verdrängung: 1.210 Tonnen

Jahr für Jahr 
strömen gut eine 
Million Besucher 
zum Vasa-Muse-
um, um das gut 
erhaltene Schiff 
aus dem 17. Jahr-
hundert zu bewun-
dern.  

RÜCKBLICK [BERGUNG DER VASA]
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FENDERSYSTEME
FÜR QATARGAS
Trelleborg hat Qatargas mit drei Torsionsfender-
systemen für ein eiliges Projekt beliefert. Die 
Installation dauerte nur vier Tage.
TEXT: LOUISE WHEBLE FOTOS: TRELLEBORG, ISTOCKPHOTO  

 D
as Projekt wurde in 
Zusammenarbeit mit 
dem Erdöl- und Erd-
gasunternehmen Qatar 
Engineering & Con-

struction Company WLL (Q-Con) 
durchgeführt. Hinter jedem Torsi-
onsfendersystem wurden zwei Sät-
ze doppelter Cone-Fender vom Typ 
SCN1000 installiert.

Qatargas, ein globaler Flüssiggas-
produzent, war dank des Projekts in 
der Lage, eine vorhandene Kaianlage 
auszubauen, die ursprünglich für 
Schiffe mit einer Verdrängung von 
110.000 Tonnen vorgesehen war. 
Jetzt können hier auch größere Q-
Flex-Schiffe mit einer Verdrängung 
von 150.000 Tonnen festmachen.

Die Wahl fiel auf das Torsionsfen-
dersystem von Trelleborg, weil es die 
Konstruktion der vorhandenen Lan-
dungsbrücke optimal ergänzte. „Die 
Landungsbrücken waren anfänglich 
nicht für die Aufprallenergie und die 
damit verbundenen Reaktionskräfte 
ausgelegt, die ein großes Q-Flex-
Schiff beim Anlegen verursacht“, 
erklärt Paul Welling, Geschäfts-
führer von Trelleborg Marine 
Systems FZE. „Wir empfahlen unser 
Torsionsfendersystem, weil es eine 
60 Prozent höhere Energieaufnahme 
bietet als herkömmliche Fender, 
ohne dass die Reaktionskräfte das 
zulässige Maß überschreiten. Der 
Hafen kann jetzt erheblich größere 
Schiffe abfertigen.“ 

Wir empfahlen unser 
Torsionsfendersystem, 
weil es eine 60 Prozent 
höhere Energieauf-
nahme bietet als her-
kömmliche Fender.
Paul Welling, 
Trelleborg Marine Systems FZE 

CASE [QATARGAS]

TORSIONSFENDER
Die Torsionstechnik kann verglichen mit herkömmli-
chen Konstruktionen die Reaktionskräfte um bis zu 60 
Prozent reduzieren. Die Platte behält immer ihre verti-
kale Ausrichtung und kann sich dennoch sehr großen 
Anlegewinkeln anpassen. Nicht einmal ein Winkel von 
20 Grad mindert die Energieaufnahmekapazität. 
Für weitere Informationen:
paul.welling@trelleborg.com
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Bewegt – aber 
nicht erschüttert
Als Fachmann für Erdbebensicherheit wünscht sich Ian Aiken, dass 
weltweit mehr Bauwerke durch moderne seismische Isolierung vor den 
verheerenden Folgen schwerer Erdbeben geschützt werden. 
Text: Steffan Heuer  FotoS: david magnusson

LEUTE & TRENDS [IAN AIKEN]

Nach den jüngsten verheeren-
den Beben in Chile, Neusee-
land und Japan könnte sich die 
allgemeine Einstellung ändern.
Ian Aiken, SIE

 Ian Aiken wuchs in der geologisch 
instabilen Rotorua-Region auf 
der Nordinsel Neuseelands auf. 
Schon früh träumte er davon, ein-
mal Vulkanologe zu werden. Der 

gute Rat eines Cousins, seinen Berufs-
wunsch unbedingt weiterzuverfolgen, 
gab Aiken den nötigen Mut: Er wurde 
Bauingenieur. 

„Das ist ein Beruf, von dem man 
leben kann“, war ein entscheidendes 
Argument, an das sich Aiken erinnert. 
Heute zählt er weltweit zu den gefrag-
testen Experten im Bereich erdbeben-
sicheres Bauen von Gebäuden und 
Brücken jeder Größenordnung.

Aiken verfolgt sorgfältig die Beben 
und Erschütterungen rund um den „Pa-
zifischen Feuerring“, einen Vulkangür-
tel entlang der Grenzen der tektonischen 
Platten, der den Pazifik umringt – von 
Ozeanien und Japan über die Aleuten 
bis nach Kalifornien und Chile. Sein 
eigentliches Fachgebiet sind die neuesten 
Entwicklungen im Bereich der seismi-
schen Isolierung, zum Beispiel die Nach-
rüstung bereits vorhandener Bauwerke 
wie der Los Angeles City Hall und der 
Coronado-Bay-Brücke von San Diego 
oder des Rathauses der rumänischen 
Hauptstadt Bukarest.

Aiken leitet das Unternehmen Seis-
mic Isolation Engineering (SIE) mit 
Sitz im kalifornischen Emeryville an 
der Bucht von San Francisco. Die Firma 
konstruiert, untersucht und testet Lager 
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metern oder mehr in jede Richtung. 
Am besten eignet sich die seismische 
Isolierung für Gebäude mittlerer 
Höhe mit bis zu zwölf Stockwerken, 
aber auch viele höhere Bauwerke und 
sogar Hochhäuser wurden bereits 
mit speziell dafür angefertigten 
Lagern gesichert. 

Die Technologie, die erstmals 
1981 in einem Regierungsgebäude 
in Neuseeland zum Einsatz kam, 
gibt es bereits seit Ende der 1970er 
Jahre. Trotzdem gilt sie immer 
noch als High-End-Nischenmarkt. 
Aiken schätzt, dass Japan mit 
etwa 2.000 großen Gebäuden, 
weiteren 3.000 bis 4.000 kleineren 
Holzrahmenbauten sowie mehreren 
Tausend  Brücken die meisten 
isolierten Bauwerke besitzt.

In den USA sind nur etwa 150 
Bauwerke mit dieser Methode ge-
sichert, vor allem große öffentliche 
Gebäude von historischer oder allge-
meiner Bedeutung wie Krankenhäu-
ser, Feuerwehrwachen oder Polizei-
gebäude, sowie 300 bis 400 Brücken. 

für die seismische Isolierung. Lager 
dieser Art entkoppeln das Bauwerk 
während eines Erdbebens vom sich 
bewegenden Baugrund. 

„Die Ironie unserer Arbeit liegt 
darin, dass wir uns ein Leben lang 
dafür einsetzen, Konstruktionen auf 
ein Ereignis vorzubereiten, von dem 
wir hoffen, dass es nie eintrifft – und 
das, falls es doch eintrifft, nur 20 bis 
30 Sekunden dauert“, erklärt Aiken.

Aufträge gibt es genug. Nie zuvor 
hatten Erdbebenexperten Zugriff auf 
so viele Daten von Sensoren, Kameras 
und Augenzeugenberichten, um ihre 
Modelle und Simulationen zu verfei-
nern – immer in der Hoffnung, beim 
nächsten Mal mehr Leben retten und 
mehr Bauwerke schützen zu können.

Fachleute wie Aiken sprechen 
indes nicht von „erdbebensicher“; sie 
bevorzugen den Begriff „erdbeben-
resistent“ und meinen damit Konst-
ruktionen, die starken horizontalen 
Bewegungen standhalten, welche 
auch niedrige Gebäude zum Ein-
sturz bringen können.

 „Unter den verschiedenen Me-

thoden verspricht die Isolierung 
des Gebäudes vom Baugrund den 
größten Erfolg – sie ist auf Erdbeben 
maximaler Stärke ausgelegt, wie sie 
normalerweise nur einmal in 2.500 
Jahren oder seltener vorkommen“, 
erklärt Aiken. Bei herkömmlichen 
Bauwerken werden üblicherweise 
niedrigere Richtwerte angelegt; hier 
ist der Schutz für Beben konstruiert, 
die in dieser Stärke etwa alle 500 
Jahre stattfinden. 

Die seismische Isolierung ist eine 
relativ neue Waffe im Kampf gegen 
die Naturgewalten. Gebäude oder 
Brücken werden dabei auf große 
stoßdämpferähnliche Elemente 
gesetzt, die sich sogar unter die 
tragenden Säulen vorhandener Ge-
bäude schieben lassen. Diese Lager, 
die aus Dutzenden Gummi- und 
Stahlplattenschichten bestehen und 
häufig zusätzlich mit einem Bleikern 
verstärkt sind, können Durchmesser 
von bis zu anderthalb Metern haben. 
Sie sind für mehrere Tausend Tonnen 
Gewicht ausgelegt und erlauben 
sanfte Schwingungen von 75 Zenti-

ÜBER SIE
Das 1993 gegründete Unterneh-
men Seismic Isolation Enginee-
ring (SIE) bietet Kunden in den 
USA, Europa und im Asien-Pazi-
fik-Raum technische Beratung 
auf hohem Niveau an. SIE hat sich 
auf die Konstruktion, Entwick-
lung, Erprobung, Analyse und Be-
gutachtung von hochentwickel-
ten seismischen Isolierungs- und 
Energiedissipationssystemen für 
neue und vorhandene Gebäude, 
Brücken und andere Bauwerke 
spezialisiert. Der Firmensitz befin-
det sich in Emeryville an der Bucht 
von San Francisco. Das Unterneh-
men beschäftigt vier Mitarbeiter.

Für weitere Informationen: 
www.siecorp.com
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Abgesehen von den Hunderten 
von japanischen Hochhäusern sind 
Aiken weltweit nur wenige Wohnge-
bäude bekannt, die auf Elastomerla-
gern ruhen. „Wenn man China und 
einige andere Länder hinzuzählt, 
kommt man vielleicht auf 8.000 bis 
10.000 isolierte Konstruktionen, 
also auf einen nur verschwindend 
geringen Anteil“, sagt er.

 Hohe Kosten und ein fehlendes 
Dringlichkeitsbewusstsein haben 
der seismischen Isolierung außer-
halb Japans bislang einen echten 
Durchbruch verwehrt, so Aiken: 
„Japan fasst Erdbeben als nationale 
Bedrohung der ganzen Gesellschaft 
auf – und das mit Recht, wie sich erst 
kürzlich wieder gezeigt hat.“ 

Nach den jüngsten verheerenden 
Beben in Chile, Neuseeland und Ja-
pan könnte sich die allgemeine Ein-
stellung jedoch ändern, meint er. 

Seit den 1980er Jahren hat sich 
im Bereich seismische Isolierung 
viel getan – dank besserer Daten, die 
wiederum genauere Computersimu-
lationen erlauben. Heute ist auf der 

ganzen Welt ein standardisiertes Pa-
ket nahezu identischer Angebote und 
Dienstleistungen erhältlich. Aikens 
Unternehmen arbeitet mit Bauingeni-
euren und internationalen Herstellern 
wie Trelleborg zusammen. Andre-La-
ger von Trelleborg werden in kleinen 
Stückzahlen von Hand gefertigt und 
vor dem Einbau einzeln getestet. 

„Der große Trend zum nachhal-
tigen Bauen, den wir in den letzten 
Jahren beobachten konnten, muss 
über Material- und Energiekosten 
hinausgehen und die wahren Le-
benszykluskosten eines Gebäudes 
besser berücksichtigen“, meint 
Aiken. „Die Zerstörung, die Ausfall-
zeiten und der Wiederaufbau nach 
einem Erdbeben können für Unter-
nehmen und die ganze Wirtschaft 
verheerende Folgen haben.“ 

Deshalb stehen auf der Rückseite 
von Aikens Visitenkarte vier Worte, 
die als guter Rat gemeint sind. Die 
ersten drei sind in Grün, das letzte 
ist in leuchtendem Blau gedruckt: 
„Reduzieren. Wiederverwenden. 
Wiederverwerten. Isolieren.“ 

SCHUTZ FÜR DIE INFRASTRUKTUR
Die aus Kautschuk und Stahlblechen aufgebauten 
Andre-Elastomerlager von Trelleborg nehmen bei 
der seismischen Isolierung von Gebäuden eine füh-
rende Rolle ein. Die horizontale Steifigkeit und die 
Verschiebbarkeit der Lager sind von der Gesamthöhe 
der Gummischichten im Lager abhängig. Die spezi-
ell für die seismische Isolierung konzipierten Lager 
haben eine hohe vertikale Steifigkeit, die durch den 
Einsatz vergleichsweise dünner Gummischichten er-
reicht wird. Trelleborg hat unter anderem Lager für den 
Erdbebenschutz der Cathedral of Our Lady of The Angels 
in Los Angeles und einer Brücke in Istanbul geliefert.
Für weitere Informationen:
ashley.haines@trelleborg.com

PERSÖNLICHES
Name: Ian Aiken
Position: Chef der Seismic Iso-
lation Engineering Inc. in Emery-
ville (Kalifornien)
Alter: 48
Nationalität: Neuseeland/USA
Studium: Ph.D. und M.S. Bauin-
genieurwesen an der University 
of California, Berkeley, B.Eng. 
Bauingenieurwesen an der Uni-
versity of Auckland, Neuseeland
Hintergrund: 25 Jahre Er-
fahrung im Bereich Erdbeben, 
Konstruktion und Bauingenieur-
wesen, davon zehn Jahre an der 
University of California, Berkeley
Lieblingswissenschaftler: 
Isaac Newton und Charles Darwin

LEUTE & TRENDS [IAN AIKEN]
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Trelleborg Industri im südschwedischen 
Trelleborg hat als erstes Unternehmen des  
Trelleborg-Konzerns das AEO-Zertifikat 
(Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter) vom 
schwedischen Zoll erhalten. Das Zertifikat 

GROSSE ENTLASTUNG
Trelleborg Offshore hat ein einzigar-
tiges Elastomer-Federlager entwickelt, 
um die 90 Monopile-Gründungen der 
Windturbinen des Windparks Sheringham 
Shoal stabiler zu machen, der derzeit vor 
der Küste von Norfolk in Großbritannien er-
richtet wird.

Das Unternehmen belieferte den 
Projekteigentümer Scira Offshore Energy 
Ltd. mit 600 maßgeschneiderten Stahl-/
Gummilagern, die die Mörtelverbindungen 

in den Windturbinenfundamenten entlas-
ten sollen.

„Der Zwischenraum zwischen dem in-
neren Fundamentrohr und dem äuße-
ren Übergangsrohr der Windturbine ist mit 
Zement verfüllt, der vertikal dem Gewicht 
des Turms und seitlich der Windlast 
standhalten muss“, erklärt Sigmund 
Lunde, Repräsentant von Scira für den 
Lagervertrag mit Trelleborg.

Die Monopile-Gründung der Windturbinen 

AEO-Zertifi kat 

garantiert, dass das Unternehmen eine hohe 
Qualität im Hinblick auf Zollabwicklung, 
Logistik und Sicherheitsverfahren gegenüber 
seinen Handelspartnern hält. 

„Neben Anstrengungen für eine Straffung 

Das AEO-Zertifikat verleiht Unternehmen einen Sonderstatus bei der Zollabwicklung und 
Sicherheitsüberprüfung. 

Yordan Vassilev

NEWS [UPDATE]

Die zweite Auflage des ein-
jährigen Mentorprogramms von 
Trelleborg endete im Mai mit ei-
nem zweitägigen Seminar im süd-
schwedischen Trelleborg. Das 
Programm stellt jungen begabten 
Führungskräften einen erfahrenen 
Mentor zur Seite.

„Man wächst durch die 
Erwartungen, die man an sich 

selbst stellt“, meint Yordan Vassilev zu dem Programm. 
„Es hilft einem dabei, Dinge aus einer höheren 
Perspektive zu betrachten.“    

Vassilev ist bei Trelleborg Sealing Solutions als 
Leiter der Geschäftsentwicklung in osteuropäischen 
Schwellenländern tätig und war einer der Teilnehmer des 
Schulungsprogramms mit Schwerpunkt auf Talenten in 
aufstrebenden Märkten.

Ein besonderer Vorteil des Programms ist das 
Netzwerk an internationalen Kontakten, das daraus 
entsteht. „Man fühlt sich als Gruppe, als Team“, meint 
Vassilev. Er geht davon aus, dass die Mitglieder der 
Gruppe untereinander in Kontakt bleiben werden. 

Trelleborg setzt seine langfristige Strategie fort, in 
Märkte mit hohem Wachstumspotenzial zu investieren. 
Vor kurzem hat Trelleborg Automotive in Schanghai ein 
neues Forschungs- und Entwicklungszentrum eingeweiht.

„Das neue Zentrum bietet hochmoderne Technologie 
vor allem bei geräusch- und schwingungsdämpfenden 
Bremssystemen für Pkw“, sagt Jim Law, Business Area 
President bei Trelleborg Automotive. „Die Automobilin-
dustrie ist in China auf dem Vormarsch. Deshalb ist es für 
Trelleborg wichtig, vor Ort zu sein.“

Näher am 

 Kunden

Mentorprogramm  
schafft  

 Netzwerk
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GROSSE ENTLASTUNG

besteht aus einem einzigen 50 Meter langen 
Stahlrohr von fünf Metern Durchmesser, das 30 
Meter tief in den Meeresboden gerammt wird. 
Unter Wasser wird ein Übergangsrohr mit einem 
größeren Durchmesser über dem Fundament 
angebracht. Es endet über Wasser an einem 
Flansch, an dem die Windturbine befestigt wird. 

AEO-Zertifi kat 
unserer allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen 
verlangt der schwedische Zoll, dass wir doku-
mentierte Verfahren für praktisch alle Aspekte 
der Zollabwicklung und Unternehmenssicherheit 
haben“, sagt Arne Delbeck, Shipping Manager 
bei Trelleborg Engineered Systems in Trelleborg, 
der das Zertifizierungsprojekt leitete.

Maßgeschnei-
derte Lager 
verbessern die 
Stabilität der 
Monopile-
Gründungen von 
Windturbinen.
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NET VALUE 

Trelleborg ist ein globaler Industrie- 
und Handelskonzern, dessen führende 
Stellung auf moderner Polymertechno-
logie und umfassendem Anwendungs-
Know-how basiert.

Trelleborg entwickelt qualifizierte 
Lösungen für alle Bereiche, in denen 
ein Bedarf nach Dämpfung, Abdich-
tung und Schutz unter anspruchsvollen 
industriellen Bedingungen besteht.

Die Trelleborg Group erzielt mit rund 
20.000 Mitarbeitern einen Jahres-
umsatz von rund 2,9 Milliarden Euro 
und ist in mehr als 40 Ländern vertre-
ten (31. Dezember 2010). Der Konzern 
umfasst vier Geschäftsfelder: 

Trelleborg Engineered Systems ist ein 
Anbieter von Lösungen für alle Ein-
satzfälle, in denen ein Bedarf nach 
Abdichtung und Schutz von Industrie-
anlagen und Prozessen besteht.

Trelleborg Automotive ist Weltmarkt-
führer bei der Entwicklung und Fer-
tigung von polymerbasierten Kompo-
nenten und Systemen zur Schall- und 
Schwingungsdämpfung in Pkws sowie 
leichten und schweren Lkws.

Trelleborg Sealing Solutions ist ein 
Anbieter von Präzisionsdichtungen für 
die Industrie, die Luft- und Raumfahrt 
und den Automobilmarkt.

Trelleborg Wheel Systems ist ein Anbie-
ter von Reifensystemen für Land- und 
Forstwirtschaftsmaschinen, Gabelstap-
ler und andere Förderfahrzeuge.

Smartphones werden 

bald die digitale Welt kom-

plett beherrschen, heißt es. 

Allein für 2012 wird mit einem Verkauf von 

400 Millionen Stück gerechnet. Damit wird 

der Umsatz an Smartphones in den kom-

menden Jahren den PC-Umsatz überrunden.

Auch ich habe in einen dieser flachen 

elektronischen Alleskönner investiert. 

Mit jeder Erfindung, die auf den Markt 

kommt, werden neue Technologien 

schneller angenommen, und erstaunli-

cherweise kann sogar ich sie bedienen.

Ich habe sechs Monate gebraucht, bis 

ich mit meinem Videorecorder (das Ding 

mit der Kassette, nicht mit der Scheibe!) 

umgehen konnte, aber auf mein 

Smartphone habe ich bereits nach ei-

ner halben Stunde Dinge herunterge-

laden. Ich weiß natürlich nicht, ob ich 

klüger geworden bin oder die Geräte 

einfacher geworden sind. Ich nehme 

an, Letzteres trifft zu.

 Mit dem Smartphone-Boom hat 

wenig überraschend auch die Zahl 

der Applikationen für diese Geräte 

weltweit zugenommen. Eine der ver-

rücktesten, von denen ich gehört 

habe, ist der „Smacktalk“, bei dem 

alles, was man ins Telefon spricht, 

in die quiekende Stimme eines 

Hamsters, eines Kätzchens oder ei-

nes Hundewelpen verwandelt wird. 

Und dann wäre da noch „Frag die 

Krake“, die unter Wasser orakelt.

Aber es gibt auch nützliche 

Apps. „Enginotes“ liefert techni-

sche Gedächtnisstützen wie etwa 

das Newtonsche Gesetz, das 

Einheitensystem oder Skalare 

und Vektoren. „SimplePhysics“ 

lässt Sie komplexe Strukturen ent-

werfen und simuliert dann Ihre 

Konstruktion. „Super Engineer“ ver-

langt von Ihnen, ein bestimmtes Objekt 

so präzise wie möglich zu skizzieren. 

Damit können Sie Ihren Blick für Details 

testen und Ihre Präzision verbessern. 

Neben dem „Trelleborg Gateway 

App“, das Sie über alles informiert, was 

im Trelleborg-Konzern passiert, hat 

das Unternehmen auch sein Angebot 

für Techniker erweitert. Der „Unit and 

Hardness Converter“ konvertiert häufig 

verwendete Einheiten und Währungen so-

wie beliebte Härteskalen für verschiedene 

Werkstofftypen auf der Basis von ISO- und 

ASTM-Standards. 

Mit jeder Erfi ndung, 
die auf den Markt 
kommt, werden neue 
Technologien schnel-
ler angenommen, und 
erstaunlicherweise 
kann sogar ich sie be-
dienen. 

Sehr app-y
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Solutions Securing Values™

Trelleborg is a global engineering 
group creating high-performance 
solutions that seal, damp and 
protect in demanding industrial 
environments, all over the world.  
Find out more about our world  
at www.trelleborg.com.

Some call it love for the land.
We call it Trelleborg.

 Cultivating conservation. With nearly 7 billion inhabitants on  

our planet, growing food for all is taxing on the earth. Trelleborg 

has developed high performance tires with a wider contact area 

and shallower footprint, enabling it to almost float on top of the 

ground, which reduces fuel consumption and protects the soil’s 

biological activities.
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